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K u n d m a c h u n g

der Vorlesungen am k. k. polytechnischen I n -
Mute m Wien im Studienjahre 185 V« und
Vorschriften für die Aufnahme in dasselbe.

«5 2 3 N «5 z 8 N 5 z «, zz.
Das k. k. polytechnische Institut enthält als

Lehranstalt zwei Abtheilungen:
l . Die technische, in' welcher die physi-

kalisch-mathematischen Wissenschaften und
deren Anwendung auf alle Zweige tech-

^ nifcher Ausbildung gelehrt werden.
« Die k o m m e r z i e l l e , welche alle Lehr-

gegenstände zur gründlichen theoretischen
Ausbildung für die Geschäfte des Han-
dels umfaßt.

Außer diesen beiden Abtheilungen bc-
^ sindcn sich am Institute noch:

^ ^ ^ o r b e r e i t u n g s - I a h r g a n g für
^unglmge, deren Vorbildung den für die

, >.'!"c. " ^^ technische oder kommer-
zielle Abtheilung festgesetzten Bedingungen
nicht entspricht, und die wegen bereits er-
! ^ " ^ ^ ^ ' , ^benöjahre nicht mehr in

„ d'e Realschule gewiesen werden können
N D i e Gewcrdsze ichnenschu len, in

denen Jünglinge jedes Alters, welche sich
irgend einem industriellen Zweige widmen,
den jedem derselben entsprechenden Zeich-
nenunterricht erhalten.

Von Sprachen werden am Institute
die orientalischen öffentlich, und die den
Hörern am Institute nützlichen europäischen
außerordentlich gelehrt.

Ordentliche Lehrgegenstande.
I n der technischen Abtheilung:

Die Elementar - Mathematik: Professor
Josef Ko lbc . " '

Die reine höhere Mathematik: Professor
Friedrich H ä r t n er.

Die darstellende Geometrie: Professor Jo-
hann H o n i g .

Die Mechanik und Maschinen-Lehre: Pro-
fessor Rcgicrungsrath A. Ritter von B u r g .

Die praktische Geometrie: Professor Dr.
Josef H e r r .

Die Physik: Professor Dr. Ferdinand
H e ß l e r .

Die Landbau - Wissenschaft: Professor Jo-
sef S t u m m e r.

Die Wasser- und Straßenbau-Wissenschaft:
Professor Josef S t u m m e r .

Die Mineralogie, Gcognosie und Paläonto-
logie: Professor Dr. Franz Ley do l t .

Die Botanik: Professor Dr. Franz Leydol t .
Die allgemeine technische Chemie, in Ver-

bindung mit eigenen Uebungen in einem La-
boratorium der analitischen Chemie: Professor
Dr Anton Sch rö t t e r .

Die chemische Technologie in 2 Iahreskursen,
in Verbindung mit praktischen Uebungen in
einem eigenen Laboratorium. Vorgetragen von
dem suppln-cnden Professor Dr. Josef P o h l.

Die mechanische Technologie:
Die Landwirthschaftslehrc: Professor Dr.

Adalbert Fuchs.
Das vorbereitende technische Zeichnen: Pro-

fessor Johann H o n i g .
Das Blumen- und Ornamenten-Zeichnen:

Professor Anton F i e d l e r .
I n der kommerziellen Abtheilung.

Die Handelswissenschaft: Professor Dr.
Hermann B l o d i g .

Das österreichische Handels- und Wechsel-
recht: Professor Dr. Hermann B l o d i g .
Karl 3 a n Ä ' e ? " ^ ' Geschäftsstyl: Professor

Die Merkantilrcchenkunst: Professor Georg
K u r z b a u c r . ^ > "

Die kaufmännische Buchhaltung: Professor
Georg K u r z b a u e r .

Die Warenkunde: Supplirender Professor
Adolf Mach ätsch ck.

Die Handelsgeographie: Professor Karl
L a n g n t r..,., , , -> >

Für beide.Abtheilungen.
Die türkische Sprache:^ Professor Moritz

Wicker hauser . . .M
Die persische Sprache: Professor Heinrich

B a r b .
Die vulgär-arabische Sprqche: Lchrer An-

ton H assa n.
Die italienische Sprache und Literatur:

Lehrer Franz B e n c d e t t i .
Außerordentliche Vorlesungen.

Die juridisch - politisch - und kameralistische
Arithmetik: Vize-Direktor Josef B e s k i b a .

Die Anwendung der Lehren dcr Mechanik
auf einzelne Theile der Baukunst: Dozent der
k. k. Ingenieur Georg R e b h a n n .

Die analitische Geometrie im Raume: Do-
zent Mathias H a r t m a n n Edler von F r a n -
z e n s c h u l d .

Die österreichischen Gefallen-Gesetze: Pro-
fessor Dr. Hermann B l o d i g .

Ueber das Mikroskop und dessen Anwen-
dung : Dozent Dr. I . Po hl .

Di? französische Sprache und Literatur:
Lehrer Georg Legat .

Die englische Sprache und Literatur: Do-
zent Johann H ö g e l .

Unterricht in der Kalligraphie: Lchrer Jakob
K l a p s .

Die chirurgischen Hilfeleistungen bei Un-
glücksfällen : Dozent Johann K u g l e r.
Die obligaten Lehrgegenstände für den Vor-

bereitungs-Jahrgang sind:
Die Elementar - Mathematik.
Die Experimental - Physik.
Die Naturgeschichte aller drei Reiche der

Natur.
Die Stylistik. ^
Das vorbereitende Zeichnen.

Der Unterricht in der Gewerbszeichnenschule
umfaßt:

Das vorbereitende Zeichnen.
Das Manufaktur-Zeichnen.
Das Zeichnen für Baugewerbe und Metall-

Arbeiter.
Das Zeichnen fü'r Maschinen und deren Be-

! standtheilc.
Populäre Vorträge an Sonn- und Feier-
tagen finden mit für Jedermann freiem

Zutritte Stat t :
Ueber Arithmetik.

» Geometrie.
» Mechanik.
» Experimental-Physik

,,. ,. „ . Vorschriften
fur die Ausnahme in das k. k. polytechnische

Institut.
I . Allgemeine Vorschriften.

Die Aufnahme als ordentlicher oder außer-
ordentlicher Hörer findet vom 2l». September
bis 1 Oktober Vormittags in der Direktions-
Kanzlei Statt.
, > . ^ M i g . e , welcher durch Krankheit verhin.
d^t 'st, sich vor Ablauf dieses Termines in der

vorzustellen, hat dieß recht-
zeitig durch eme Zuschrift an die Direktion an-
zuzeigen und später Beweise beizubringen, daß
es ihm Mcht möglich war, zu gehöriger Zeit
einzutreffen, widrigenfalls die Aufnahme nicht
erfolgt. ' ^

Jeder Aufzunehmende muß sich über seine
Beschäftigung bis zur Aufnahmszcit ausweisen,
und die zu einem erfolgreichen Besuche der
Vorlesungen nothwendige Kenntniß der deutschen

Sprache besitzen, worüber in zweifelhaften Fäl-
len eine Prüfung am Institute der Aufnahme
^ vorhergeht.

Die Aufnahme muß für jedch Jahr erneuert
werden.

Für die Immatrikulirung ist die Taxe von
4 fl. CM. nebst 15 kr. Stemvclgebühr sogleich
in die Institutskassa zu entrichten.
« I . Für die Immatrikulirung als ordent-

licher Hörer.
Um als ordentlicher Hörer irgend eines

Lehrfaches der technischen oder kommerziellen
Abtheilung aufgenommen zu werden, muß man
die Realschule mit 6 Jahrgängen oder das
Obergymnasium mit 8 Jahrgängen, oder den
Worbereitungs-Iahrgang am Institute mit wenig-
stens erster Fortgangsklasse in allen Lehrfächern
absolvirt haben, oder sich eincv Aufnahmst
(Maturitäts-) Prüfung über alle Lchrgegenstande
des Vorbercitungs-Iahrganges mit gleichem Er-
folge unterziehen.

I n Bezug auf das Lebensalter wird für die
Aufnahme in diese beiden Abtheilungen wenigstens
das vollendete 16. Jahr gefordert.

Jeder Studirende in diesen beiden Abthei.
lungen kann sich die Lehrfächer wählen, mithin
auch jedes einzelne Fach mit jedem andern aus
beiden Abtheilungen verbinden, insoferne er sich
über die für dasselbe erforderlichen Vorkcnnt-
nisse, wie dieselben bei jedem Lehrgegenstande
in dem Programme angeführt sind, auszuweisen
vermag.

Wer kein Prüfungszcugniß besitzt, muß doch
eine Frequentations-Bestätigung vorlegen, dieß
auch dann, wenn er nachträgliche Prüfung an-
zusuchen beabsichtigt.

Beide Bauwissenschaften können in einem
und demselben Jahre nicht gehört werden, außer
wenn die Landbauwissenschaft nur wiederholt wird.

Kein Hörer darf den mit seinem Lehrgegcn-
stande verbundenen Zeichnungsunterricht eigen-
mächtig versäumen; nur die'Direktion kann bei
besonders wichtigen Gründen die Enthebuna
vom Zeichnen bewilligen.

Die Hörer der Elementar-Mathematik sind
zum Besuche des vorbereitenden Zeichnungsun-
terrichtcs verpflichtet.

Aus dem Worbereitungs-Iahrgang ist das
Aufsteigen unmittelbar in die höhere Mathematik
nicht gestattet.

Das Unterrichtsgelo für die technische oder
kommerzielle Abtheilung ist in halbjahrigen
Raten zu 12 fl. C, M. spätestens am l . De-
zember und l . Mai des Studienjahres zu leisten.

Die Bedingungen, unter welchen die Be-
freiung vom Unterrichtsgclde angesucht werden
kann, sind mittelst Anschlag in der Vorhalle
des Institut-Gebäudes kundgemacht.

Die an dem praktischen Kurse in einem der
beiden analitischen Laboratorien Theilnehmcn-
dcn haben dem betreffenden Herrn Leiter des
Laboratoriums mit dem Beginne jeden halben
Jahres 2tt fl. zu entrichten. Einige Arbeits-
plätze in jedem Laboratorium werden an mit-
tellose Hörer, gegen nur Itt si. (5. M. jähr.
licher Leistung, verliehen.
IT3 . Für die Immatriculirung als außer-

ordentlicher Hörer.
Als außerordentliche Hörer werden nur

Jene aufgenommen, welche eine selbstständige
Stellung haben, k. k. Offiziere oder Unter-
offiziere , Staats - oder Privatbeamte, auch
Hörer einer höhern Lehranstalt, welche zu ihrer
weitern Ausbildung, oder als Freunde der Wis-
senschaft ein oder mehrere Fächer zu hören
beabsichtigen.

Kein ordeMchSr' Hörer kann gleichzemg
außerordentlicher in einem andern Lehrgegen-
stande sein.
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Der außerordentliche Hörer hat sich seiner
Aufnahme wegen gleichfalls in der Direktions-
kanzlei zu melden; er ist des Beweises seiner
Vorkenntnisse enthoben, kann aber auch kein
ämtliches Prüfungszeugniß, sondern nur ein
von der Direktion vidimirtes Frcquentations-
Zeugniß oder ein Privatvrü'fungs-Zeugniß sei'
nc5 Profcssorö ansprechen.

Jeder außerordentliche Hörer hat binnen
der ersten 14 Tage jedes Halbjahres das Un-
terrichtsgeld mil 12 Gulden zu erlegen, widri-
falls ihm der weitere Besuch untersagt ist.

Die Befreiung vom Unterrichtsgclde wird
nur in seltene« Fällen bewilligt und in der
mittelst Anschlag in der Vorhalle des Insti-
tutgcväudes kundgemachten Weise angesucht.

l ^ . Für die Zulassung als Gast.
Als Gäste werden diejenigen Individuen

von sclbstständia/'r Stellung zugelassen, welche
nur «inen kleinen Cyklus von Vorlesung, der
keinen vollen Lehrgcgenstand umfaßt, zu hören
beabsichtigen. Die Zulassung als Gast ertheilt
der betreffende Professor insoferne als es die
Anzahl der ordentlichen Hörer mit Rücksicht
auf den für sie erforderlich?» Raum und mit
Erfolg zu ertheilende Unterricht in dem betref-
fenden Hörsaale oder Laboratorium gestattet,
V . Für die Aufnahme in den Vorberei-

tungs - Jahrgang.
Der Vorb'.'reirungs-Ial)rgang ist ausschließe

lich für jene jungen Männer bestimmt, welche
bereits in irgend einem Gewerbe praktisch be-
schäftigt waren und ihre theoretische Ausbildung
vtrvollkommen wollen, jedoch die für die Auf-
nahme als ordentlicher Hörer vorgeschriebenen
Kenntnisse nicht besitzen.

Aus dieser Ursache werden nur Diejenigen
in den Vovbereitungs-Iahrgang aufgenommen,
welche den nachstehenden zwei Bedingungen ent-
sprechen, von denen die Direktion keine Aus-
nahme gestatten darf, nämlich:
a) müssen sie wenigstens 18 Jahre alt oder

doch noch vor dem l . Jänner 1840 gebo-
ren sein;

l,) haben sie durch ein giltiges Zeugniß nach-
zuweisen, daß sie sich bereits mit Erfolg in
einem Gewerbe praktisch verwendet haben.

Andere Aufnahmsbewerber sind an die Real-
schulen gewiesen.

Zu dem VolbereitungS-Jahrgang werden
weder außerordentliche Hörer noch Gaste zuge-
lassen.

Die Schüler des Vorbereitungs-Iahrganges
sind zum Erlag der Aufnahmötare von 4 si.
nebst Stempclgebühr und eines Unterrichtsgel-
des von 6 fl. für jedes Halbjahr verpflichtet,
welches spätestens bis I. Dezember und I . Mai
entrichtet sein muß.
V « . Für die Aufnahme als Hörer außer-
ordentlicher Lehrgegenstande für den Unter-
richt in Sprachen und für die Gewerbs-

Zeichnenschulen.
Diese Aufnahme bleibt den betreffenden Pro-

fessoren oder Lehrern überlassen, und ist auch
im Laufe des Jahres gestattet. Für dieselbe
lst weder eine Taxe noch ein Unterrichtsgeld
an die Instituts - Kassa zu entrichten.

Die Direktion des k. k. polytechnischen I n -
stitutes Wien am 4. August 1857,

Z. 5!<l. a (») Nr. 14tM.
Zu besetzen ist eine Konzeptspraktikantenstelle

bei der k. k. steier.-illyr.-küstenl. Finanzproku-
ratur und rücksichtlich bei deren Exposituren in
Laidach, Klagcnfurt und Trieft mit dem Adju-
tum jährlicher 300 fl.

Bewerber haben ihre gehörig dokumentir-
ten Gesuche unter Nachweisung des Alters,
Srandeö Religionsbekenntnisses, des sittlichen
und pollttjchm Wohlverhaltcns der biöheriaen
Dienstleistung, der Sprachkenntnisse, der mit
gutem Erfolge zurückgelegten juridisch.politischen
Studien, der bestandenen Staatsprüfunaen
odcr des erlangten Doktorgrades und unter
Allgabe, ob und in welchem Grade sie mit
Beamten dcr k. k. steier.-illyr.-küstenl. Finanz-
prokuratur verwandt oder verschwägert sind, im
Wege ihrer vorgesetzten Behörde bis 24. Scp

tember 185? bei dec k. k. Finanzprokuratur in
Graz einzubringen.

K. k. Finanz-Landes-Direktion Graz am
24. August !853.

6. 1 5 1 ^ (1) Nr. 4254.
E d i k t .

Von dem r, k. Lan5e6getichie Laibach wird
hiemit bekannt gegeben:

ES sei über Ansuchen der Flau Aurelia v.
2omaßy, gebogne v. Gromadzki, die freiwillige
stückweise Veräußerung dcr demselben gehörigen,
im städtischen Grundbuchs 8u!) Rekcif. Nr.
^394 jV l l1 , 1 3 8 6 M m.d 13U8jXl l l . vor-
kommenden Moraslallthcilc in IUouza, im öffent-
lichen Lizicationswege bewilliget, und dazu der
Tag aus den nächsten Donnetstag 3. Septem-
ber l. I . Vormittags von 9 bis 12 Uyr in
loko der Morastantyeile bestimmt worden.

Wozu dlö Kauflustigen mit dem Beisatze
eingeladen werden, daß die Lizltationäbcdingnlsse
hiergetichtö dei dem Herrn k. k. Notar Dr.
Orel und del der Frau (Zlgenthümerin einge
seyen weiden können.

Laibach am 29. August 1857.

Z."5U<5." " ^ ( 3 ) ' N 7 . " i 4 ^
Kundmachung.

Zur SlchersteUung der Besorgung 0er Wäsche,
der Htlcuchlung und dcr sonstig/l,, die Landeökon-
tmrcnz treffenden veränderlichen Leistungen uuo
Lieferungen für den k. k, Gensdarmerie-Posten
zu Treffen für die Zeit vom l . November 1857
diö 31. Oktober 1V58 wicd die Mitilirndo-Lizi-
tation und rücksichtlich Atkordv^handlung, Dinstag
am 29. September d. I . um i t i Uhr Vormittags
Hieramts abgehalten werden.

Hiezu werden die Unternehmungslustigen mit
dem Beisatze eingeladen, daß die Haltung und
Zahl der Erfordernisse, so wie auch d>e Beding-
nisse bei der obigen Verhandlung bekannt gegeben
werden.

K. k. Bezirksamt Treffen am l 8 August 1857.

Z. 5U7. 3 (3) Nr. l445.
K n n d Nt a eh u n g .

Zur SrchelsteUung der NorspamfSverfü'hrulig
für das Mlrilarjahr 1«5s, 0. i. full' i>lr ^jell
,e>t 1. November 1857 bis 3». Okcodir 185»,
wird für die Wachstation Treffen eine öffenl̂
llche Minuendo ^lzitatio Montag am 28. iöep
lernder d. I , zwljchm 11 t)ls lH Uhr formic»
tags hleranus abgehalten werden,

Dle Pachtlustlgen werden zur Theilnahme mit
dem Besätze eingeladen, daß jvder ^izuant tin
Vaoium von 5)0 ft. zu erlegen yat, welches der
Mlndestl)ieter nach Umstanden als Kaution zu
belassen haben wirb.

Auch werden am Versteigerungstage schrift-
liche mit dem Nadium vun 50 st, versehene, ge-
hörig gestempelte Offerte angenommen, welche
oor dem Beginn? der mündlichen Aosteigerung
versiegelt in nachstehender Form hieramtö zu
überreichen sind:

„Der Geftttigte erklält, die Beislellung der
Vorspann ln der Marschstation Treffen während
ceö MNilärjahres itt5^^ h. ,. sü̂ . oie Zeit sctt
l . November i857 bis 31. Oktover 1858 als
Pächter gegen Vergütung von . . Kreuzern pr,
Pserd und Meile zu übernehmen und verpflich-
tet sich die olzitationsdkdinZnlsse genau zu Halter»."

Die sonstigen Verste«g«ungsbedingnisse kön-
nen wahrend den gewöhnlichen Amtsstunocn yier-
amts eingesehen wnden.

K.k. BczitkSanit Treffen am 20. August 1857.

Z. 508, « (3) y^ , ^ 2 ,

Kundmachung.
Zur Blchcrstellung ter Fourage-Lieferung

für das k. k. Gendarmes Zugs-Kommando in
Treffen fur das kruMge Militäijahr 18^/ü«.
d. i. für die Dauer vow I, November 185?
bis 3 l . Oktober lK58, wird bei dcm gefertigten
Vczirksamle am 30. September d. I . Vormit^
tags um !1 Uhr die Minuel.do - Verhandlung
mittelst Offerten vorgenommen werde».

Das Crforderniß besteht iu taglichen 2 Fou-
ragc-Portwnen ü '/^ Mctzen Hafer, 10 Pfund
Heu und 3 Pfund Streustroh. Der Hafer muß
pr. Metzen wenigstens 48 Pfund schwer scin

und nicht über 2 Perzent Reuterungsabfall er-
geben. Das Heu muß unverschlammt und von
guter Qualität, das Streustroh trocken und die
Fourage-Portionen vollwichtig sein.

Die Unternehmungslustigen werden zur Theil-
nahme mit dem Beisätze eingeladen, ihre mit
dem vorgeschriebenen 10M Wadium versehenen
schriftlichen Offerte m,t der Bezeichnung von
Außen:

»Offert des N. N. von N. für die Ueber-
nahme der Fourage-Lieferung für das k. k.
Gendarmerie-Zugs-Kommando in Treffen", bis
30. September l. I . Vormittags 11 Uyr ver»
siegelt hicramts zu überreichen.

K. k. Bezirksamt Treffen am 18. August 1857.
Z.~" \~kb£."~"-A " ( 3 ) " " ~ Nv.~7g&

JE Ö I X T O .
L' Imp. Reg. Tribunale commercials

maritlimo in Trieste nolisica a chiunque

jjuo avervi intere^se, essere stato decretato
1' aprimento del concorso generale dei
creditor! sopra luLie le sosianze mobili
ovunque posle, e le immobili esistenti nei
dominii ove ha vigore la Patente imperials
20 novembre »852, di ragione di Abram
Giuseppe Venezian.

Si avvisa quindi ognuno che avesse 0
credesse avere qualche ragione od azione
contro ii suddelto oberato che il concorso
si ha per aperto a tulti i conseguenti effrt"
legal!, dal giorno delia pubblicaziorie del
presente editto in giudizio e perche p<>s9a

presentare al detto Tribunale fino al giorno
3 J pross. venluro Ottobre incl. un formale
iibeJlo di peiizlone ed insinuazione rispetti-
vamentc del credito o.dell'azionequalunque,
dimosttandovi non soltanto la liquiditä di
quanto verra preleso, ma anche ii diritto
per cui 1' insinuante domanderä di essere
graduato in tale o taP aitra classe; e ci°
in coufronto del deputato curatore alle

litij avvocato Dr. MachJig cui e sostitui'0

pel caso d' impedimento P avvocato Dr<

Ucnipoti,
ücurso il suddcLio termine perentorio»

niuno sai-k piu aacoltatoj e percio quel'i
ch' entro Jo itesso lorrnine non si saranno
insinuali debitamente, verranno esclusi
tienza eccczione dall' interasostanza soggetta

dttualmente al concorso, o chc venit>se in

seguilo ad aggiungersi, in quanto la me-
desima si tiovasse esaurita dai credit01'1

preseniali-si, non ostante che Joro compe"
lesse il dinlto di dominio o di pegno ̂ 0 '
pra un bone csistente neila massa : peI<

inodo che taii creditori che non .si saran»0

msinuati in tempo abile come sop*"*)
qualora fossero pur debiiori verso la m«issa?

saranno tenuLi a pagare il debilo lur?
rispettivo, non aLieso il diritLo di prop»'ieta

pegno od ipoteca che per akro avref>b"r<?

potulo esercitare.

Si difiidano inoltre tutli i creditori i*1"
tiinuaü, il curatore. alle liti, e V amiuini '
siratore inlerinale della massa, a do**-1'
comparire nei giorno 5 Novembre p- v '
alle ore g di maitina avanti queslo Tri-
bunale per tratlare fra Joro la defi»izio'lß

di tulto P affare con amichevole conip0*
nimento, ovvero procedere alP elezit>Ilß

d'un amministratore sLahile, o alia co°'
lerma delP interinale, e alia scelta del dG'
legati, e per altre occorribile pro w i d e n s
con avvertimenlo che in caso di manca«1*
si disporra d' Uffizio a termini di l e ^ -

DalP I, i\, Tribunale commercial6 ' -„
ritiimo Trieste, il di 3 Agosto JC^^

Z. 513. ^ (2)
Knndmachung. g

Den 5. September 1^57 Vormittags
Uhr verkauft der illyrisch « innerösterreich»^
Beschäl-Posten SeUo am Hauvtwachplatz ^
Laibach uon den besten Ra^en, für den ^ ? H
brauch noch vollkommen geeignet, sechs ^ -^
Hengste und drei Strick Küstrate gegen gl ^
bire Bezahlnlig; wozu die Käufer zahlreicy S
erscheinen eingeladen werden.

Sello am 21. August 1857.
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3. l462. Nr . 4437.
E d i k t .

Von dem k. k. Be^irksamte Planina, als Ge-
richt, wird hiimit bekannt gemacht:

l?3 sei ü'bcr das Ansuchendes Mathias Opeka
von TopoU. gegen Michaei Meden, i>S8p6etiv6 des-
sen Besitznachfolgl'r Johann Odrcsa von Vigaun,
wrgln aus dcm Vergleiche vum 25. M a i »855, Z.
2946, schuldigen 24 f l . 29 kl. C M . c. ». e,, in de
licckulivc öffcnlliche Versteigc>ung dcr, dem Letztern
gehörigen, im Grundbuche des GuteS Thurnlack
8uli Rcktf. Nr. 436 vorkommenden Realität sammt
An- und Zugehör, im gerichtlich erhobenen Schüt°
zungZwer^hc von 735 st. C M , , gewilligct und zur
Votnahme derselben die Ftilbistungstagsatzungen au!
den 20. Oktober, auf den 20. November und auf
deli 24. Dezember l . I . , jedesmal Vormittags um »o
Uhr im Gerichtssitze mit dem Anhange bestimmt
worden, daß die feilzubietende Realität nur bei der
letzten Feildil'tung auch unter dem Schätzungswerthe
an den Meistbietenden hintangegeben werde.

Das Schätzungsprotokoll, der Grundduchsex-
ttakt und die Lizitationsbcdingnisse tonnen dei diesem
Gerichte in den gewöhnlichen Amtöstunden eingesehen
werden.

K, k. Bezirksamt Planina, als Gericht, am
8. August 1857.

Z. 1464. Nr. 3793-
E d i k t .

Noil dem k, k. Bezirksamte Planina, als Ge-
licht, wi ld hilmit bekannt gemacht:

Es sei über das Ansuchen des Herr» Josef
Piller von Laidach, gegen Franz Jerma, von Broc
Haus Nr. »03, wegen aus dem Urtheile vom ,5,
M a i l855, 3. 2508, schuldigen 4U0 fi, C. M .
e. », c., in die liekutioe öffentliche Versteigerung der,
dem Lctzleren gehörigen, im Grundduche Loitsch 8,ili
giekt. Nr. l 6 l und Ucb. Fol. 53 vorkommenden
Va Hübe sammt An- und Hugchör, im gerichtlich
ert)l,'deneil Schätzungswerthe von 2500 fl. CM. , gc>
williget und zur Vornahme derselben die neuerlichen
Feilbietungstagsatzungcn auf den 26. September, am
den 27. Oktober und auf den 30. November l, I . , jedes
mal Vormittags von 10 bis 12 Uhr hicrgerichts mit
dcm Anhange bestimmt worden, daß die feilzubietende
Realität nur bei der letzten Feilvietiing auch unter
dem Schätzungswetthe an den Meistbietenden hicit-
angegeben werde.

Das Schätzungsprotokoll, der Grundbuchsextrakt
und die Lizitationsbedingnisse können dei diesem
Gerichte in dcn gewöhnlichen Amlsstunden eingesehen
werden.

K. k. Bezirksamt Planina, als Gericht, am l2 .
M a i l»57.

Z. 1163. Nr. 2083,
E d i k t .

Von dem k. k. Bezirksamte Planina, als Ge^
richt» wird hiemit bekannt gemacht:

Es sci üder das Ansuchen Sr . Durchlaucht des
Hnrn Fürst Windisckgrätz'schcn Rcntamtetz von Haas
derg. gcgcn Gregor Miklauzhizh, von Welstu ^aus
Nr. 3', wegen aus dem Urtheile vom «2. I u l l «857,
Z. 5921. schuldigen 62 fl. 8'/2 kr. C M . c. 8. e., in
die exekutive öffentliche Versteigelung der, dem Letzlcr»
gehörlg.n, im Orundduche der Herrschaft Luegg »nil
Urb. Nr. 100 vorkommenden Realität, im gerichtlich
erhobenen Schätzungswetthe von 1250 fi C M , , ge-
williget und zur Vornahme ders.lbcn die Feildictungs
tagsatzungen auf den 23. September, auf den 23.
Oktober und auf den 23. November l. I>, jedesmal
Voim'.'.""as " ° " ^ bis l2 Uhr im Amtssitze mit
dem Anhange br " ,7" " t worden, daß die feilzubietende
Realität nur bei der letzten F".5^:. ' "3 "uch U"ter
dem Sä?atz!lH5swc,lhe a» den Meistbietenden hint-
angegeben werde.

D'<s SchatzungsprutokoN, der Grundbuchscx>
trakt und die LizNationsdedingmsse können bei die-
sem Gerichte in den gewöhnlichen Amtsstundcn ein-
gesehen werden.

K. k. Bezirksamt Planina, als Gericht, am
2. Apri l ,857.

Z. I486. (») Nr, 12640,
E d i k t .

Daß k. k. Bezirksgericht in Laibach gibt bekannt:
Es fei l'ibcr Ansuchen der Anna Broschek in

Laibach, gegen Ioftfa Udonzd von Ieschza, die ere-
kutive Feilbietung dcr gegnerischen, im Giundbuche
Thurn an der Laibach «nli Urb. Nr. 2 1 . Rettf.
Nr. y0. vorkommenden, gerichtlich auf 2065 fi. 40 kr.
bewenlxrc,; Ganzhubc zu Ieschza. wegcn aus dem
Urtheil« vom 3. April I, I . , Z. 5461, schuldigen
6l>0 st 0. 8, <> , bewilliget, die drei FeilbietungZ-
termlne auf den 28. September, ans dcn 27. Oktober
und auf den 28. November d. I . Vormittags 9
Uhr bei d,e,em Gerichte mit dem angeordnet, daß
dlese Realttat bei der ersten und zweiten TagsahlMg
nnr um oder über den Schätzungswerth, vei dcr
dntten und letzten auch unter demselben an den
Meistbietende,! hintangegcben wirb

Der Grundbuchsertrakt, die Lizitaü'onsbeding-
nisse und das Schätzungsprotokoll erliegen hier.
gerichts zur Einsicht.

K. t. stadt. deleg. Bezirtbgerlcht Laibach am
1 , . August ,857.

Z. ,487. ( l ) ' Nr. 13074.
E d i k t ,

M i t Bezug auf das dießämllicht Edirt vom
6. Ju l i l. I . , ^i l u 5 6 l , dcttlffeild cie ^xekulionö.
sühlung des Jakob Scdej gegen Ursula Glasizh von
Iggdor», wird bekannt gemacht, daß beim sluchtlojen
Veistreichcn der ersten Leilbletungstagsatzung n, den
angeordneten Terminen zur' wntllen Fcildietung
grschrictcn werden wird.

' ^ . r. stadt. delcg. Bezirksgericht Laibach am
17. August 1857.

Z. 1490. ( ! ) Nr. 12246.
E d i k t .

Das k. k. stadt. deleg. Bezirksgericht in Laivach
gibt bekannt-.

Es sei über Ansuchen des Franz Üukmann gegen
Andreas Grum und r68psetiv6 dessen Viechttznachlolger
Matthäus Marinta von SaUoch, die exekutive Feil-
lnetung der im Grunobuche Lustthal «,i!) Zickts.
Nr. 65^/2. vorkommenden , gerichtlich auf 1055 sl.
bcwerthctcn Müh l -Rea l i tä t , wegen aus dem Ver-
gleiche vom 24. März 1855, Z. 7 0 8 l , schuldigen
73 si. 43 tr. e. «. c . , hicmil bewilliget, die drei
Fcilbiltungstermlnc ouf dcn 28. September, auf den
28. Oktober und auf den 23. Äiovemoec d. I , jedes-
mal Vormittags 9 Uhr in der dießgerichllichen Amts-
kanzlei mit dem bestimmt, daß diese Realität beim
ersten und zweiten Termine nur um oder über den
Schätzungöwcrth, bei dem drillen und letzten auch
unter dimseiben an den Meistbietenden hintangege-
ben wird. "

Das Schätzungsprotokull, die Lizitationsblding.-
nisse und der Grundbuchvextrakt erliegen zur Einsicht.

Dessen werden die unbekannten Rechtsnachfolger
des Tadularglaubigers Anton Bresquar und Johann
Perschitz mit dem verständiget, daß zur Wahrung
ihrer Rechte ihnen der H o f . und Gerichtsadvokal
Herr Dr . Rudolf als Kurator ausgestellt wurde.

K. k. stadt. dcleg. Bezirksgericht Laibach am
14. August. 1857.

3. 1497, ( l ) Nr. 2271.
E d i k t .

Von dcm k. k. Bezirksamte Lack, als Gericht,
wird bekannt gemacht, daß am 25. Februar 1852
Helena Homann, von Sminz Haus - Nr. 19, ohne
Errichtung einer letztwiUigen Anordnung mit Hinter-
lassung eines nachträglich angezeigten Vermögens
gcstorbcn sei und ihre 9 Kinder gesetzlich zu Erben
berufen sind. Da ihr Sohn Peter Homann in Sminz
von seinem Erbrechte ungenchlet oer erfolgten Ver-
standigung vom Erbanfallc feinen Gebrauch macht
und weder bri der dießsälligen Tagsatzung noch in
dcl zur schriftlichen Erklärung bestimmten Frist die
Erbscrklarnng abgegcbcn, noch auch der Erbschaft ent,-
sogt hat, daher die Vcrlassenschaft bloß mit der
Erbserklärung mit Vorbehalt seines Erbthcils, jedoch
ohne Rücksicht auf seine sonstigen Ansprüche verdan-
delt wurde, so wird Peter Homann unter Bestel.
lung eincs Kurators zur Vclwaltung des auf ihn
cntjillcndcn Erbtheils in der Person des Herrn
Valentin Homann in Laibach aufgeforderl, sein
(5'rdrccht binnen Einem Jahre, von dem Tage die-
ser Kundmachung an gerechnet, so^wiß bei diesem
Gerichte anzumelden, und unter Ausweisung dessel-
ben widl i-
gcns der von ihm nicht angetretene Theil der Vcr-
lasscnschaft vom Staate als erblos eingezogen wer>
den würde.

K. k. Bezirksamt Lack, als Gericht, am 10.
Ju l i 1857.

3. !499. ( I ) " " " ^ Nr. 3204.

E d i k t .
Vom k. t. Bezirksamte Smosctsck, als Gericht,

wird hirmit allgemein kund gemacht:
Es habe Lukas Oru von Bri tof die Klage auf

Ersitzung der im Grundbuch? dcr Herrschaft Adelsberg
«uli Urb. Nr. 850 vorkummendcn, und seit l9,
Jänner 1783 auf Georg Ocu vcrgewahrten Realität
angebracht, worüber die Tagsatzung auf den 1 , .
Dezember 1857 um l) Uhr Früh l)ieramls angeordnet
" ' " ^ ' - D ^ " " " ^ ' ' ^ " ^ " h a l t dei-Gcorq Oru oder
selner c.lllall,gcn Rechtsnachfolger diesnu Gerichte
unb^annt ,st, so wurde demselben Herr Kar l Dcmscber
zu ^enosetsch als Kurator aufgestellt D^'on wer-
dcn Georg Oru und seine allfälligen Rechls.iachsolgcr
zu oem ^nde verständiget, da!i sie das Gericht von
>hrem Aufenthalte in Kenntniß zu s ^ . ' , b.'i der Tag '
satzung ,elbst zu erscheinen, odcr einen andern Ver^
treter dtc,em Gerichte bekannt -u .cben haben, wi-
drlgcns d,ese Ncchlssache mit dem aufgestellten Kura-
tor verhandelt und nach dem begehenden Gcsetze ent>
schieden weiden wird.

K. k. Bezirksamt Senusctscb, als Gericht, am
4. August ,857,

Z. »500. ( l ) Nr. 2164.
E d i k t .

Von dem k. k. Bezirksamt Henosetsch, als
bericht, wird hiemit bekannt gemacht:

Es se> über das Ansuchen des Franz Krischaj
von Planina, gegen Mathias Dolles von Sandol l ,
wegen aus dem Vergleiche doo. 15. Apri l 1852
schuldigen 107 fi. 47 kr. C. M . e. «. <?., in die
crckulive öffentliche Versteigerung der, dem Lctztern
gehörigen, im Grundbuche dec Herrsch^ Adt,ödlrg
suli Urb. Nr. 963^a vorkommenden Realität, im ge^
richtlich erhobenen Schätzungswerthe von 994 ft.
C. M . , gewilliget und zur Vornahme derselben die
erste Feilbietungs. Tagsatzung auf den 10. Oktober,
die zweite auf dcn 12. November und die dritte auf
ccn 12. Dezember 1857, jedesmal Vormittags von
10—12 Uhr in dieser Gcrichtskanzlei mit dem An-
hange bestimmt worden, daß die feilzubietende
Realität nur bei der letzten Feilbietung auch unter
dem Schätzungswert!)? an den Meistbietenden hint-
angegeben werde.

Das Schatzungsprotokoll, der Grundbuchscx.-
trakt und die Lizitationsbedingnisse können dei die»
sem Gerichte in den gewöhnlichen Amtsstunden ein,
gesehen werden.

K. k. Bezirksamt Senosetsch, als Gericht, am
10. Juni !857.

Z. 1502- (>) Nr. 5426.
E d i k t .

Vom k. k. Bezirksamte Stein, als Gericht, wird
bekannt gemacht, daß am 20. Dezember 1853 Maria
Balisch von Mannsburg a!i inlL«t3t0 gestorben sei.

Da die Kinder der Erblasserin, Johann. Katha-
rina und Mariana Balisch von ihrem Erbrechte
keinen Gebrauch machen wollen, diesem Gerichte aber
unbekannt ist, ob und welchen Personen auf ihre
Verlassenschaft ein Erbrecht zustehe, so werden alle
Diejenigen, welche hierauf, aus was immer für
einem Rechtsgrunde Anspruch zu machen gedenken,
aufgefordert, ihr Erbrecht binnen Einem Jahre, von
dcm untengesctzten Tage an gerechnet, bei diesem
Gerichte anzumelden, und unter Ausweisung lhrcs
Erbrechtes ihre Erbsertlarung anzubringen, widrigen-
falls die Verlassenschaft, für welche inzwischen Herr
Johann Debeuz in Stein als Verlasienschaits-Kurator
bestellt worden ist, mit Jenen, die sich werden erbs-
erklärt und ihren Erbrechtötilel ausgewiesen haben,
verhandelt und ihnen cingeantworlet, der nicht an?
getretene Theil der Verlassenschaft aber. oder wenn
sich Niemand erbserklärt hätte, die ganze Verlas-
senschaft vom Staate als erdlos eingezogen werden
würde.

K. k. Bezirksamt S te in , als Gericht, am 23.
September 1856.

Z. »503. ( 1 ^ N V ä l l o .
E d i t l.

. Von dcm k. k. BezirkSamte Reifniz, als Ge»
richt, wird hiemit bekannt gemachl:

Es sci üdcr das Ansuchen des Andreas i^urizh
von Großberg, gegen ?ukas Kraiz von Traunik,
wegen aus dem gerichtlichen Vrrglnche vom 7. Fe.
druar I8ö? schuldigrn 50 fl. L M . «. «. o , in rie
exekutive öffentliche Versteigerung der, dem Letzter,,
gehörigen, im Grundbuche der vormaligen Herrschaft
^eifniz 8u!i Urb, Nr. 1351 und ,355 vortommenom
Ncalilät, im gerichtlich erhobenen Schätzun?,swcrthe
oon 840 fl. E M . , gewilliget und zur Vornahme
oerselben die erste Feilbietungslagsatzung auf dcn l l .
September, auf den 9. Oktober und auf ren 13
Novcmber 1857, jedesmal Vormittags um l0 Uhr
im Orte der Realität mit dem Anhange bestimmt
worden, daß die feilzubietende Realität nur bei der
letzten Fcilbietung auch unter dcm Schätzungswerthe
an dcn Meistbietenden hintangcgeden wcrde.

Das Schätzungsprotokoll, der Grundbucdser-
trakt und die Lizilalionsbedingnisse können dei diesem
Gerichte in den gewöhnli(yen Amtsstunden eingesehen
werden.

K. k. Bezirksamt Neifniz, als Gmchi , .im
24. Ju l i 1857.

Z7V506. ( l ^ Nr. 2240.^
E d i k t .

Von dcm k, k. Bczirksamtc Krainburg, als Gc»
richt, wird hicmit dckannt gemacht:

!Zs sei über Ansuchen dcr großzährtg erklaiten
Mavgareth Paicr, dann Anton Paicr von Laibach
und Johann Kumcr, als Vormund der mindcriäh.-
rigen Katharina Paicr, gegen Frau Theresia Paicr,
derzeit in Lengenfeld, die Relizilation dcs von der
Letztern erstandenen, zu Krainvurg liegenden, im
städtischen Grundbuch? «ul> K^nsk. - Nr. l04 vor-
konnnenden, gerichtlich auf 2265 fi. gc>chatztcn Hauses
sammt A n . und Zugehör, wegtn nicht zugehaltenen
Lizitationsbcdingnissen aus Gcfahr dcr Erstcherin be-
williget, und zu dercn Vornahme auf dcn 10. Ok'
tober I. I . hieramts angeordnet.

Das Schätzungsprotokoll, der GrundduchZertrakt

und die Lizitationsbedingnisse erliegen hieramts z>

Einsicht.
Krainburg am 26. Jun i «85 7-
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Z. !420, (3) N r 4224
E d i k t .

25on dem k. k. Bczirksamte Planina, als We
richt, wird hiemit bekannt gemacht:

Es sei übet das Ansuchen des Herrn Andreas
jLruß von Laibach, gegen Gregor Tegel, i'O5p6cliv<3
dermaligen Besitzer Lukas Tegcl von Zhcuscha,
wegen aus dem Vergleiche vom l4 . März l828
schuldigen 400 fi, C. M . «. «. c., in die exekutive
öffentliche Versteigerung der, dem Üetztern gehörigen,
im Grundbuch? Loitsch »ulj Rektf. Nr. 165 vorkom.
menden Realität sammt An- und Zugehör, im ge-
richtlich erhobenen Schätzungswerte von 2020 st,
C M . , gewilliget und zur Vornahme derselben die
Ftilbietungstagsatzungcn auf den lg . Oktober, auf
den l7. November und auf den »7. Dezember I. I . ,
jedesmal Vormittags von 10 bis 12 Uhr im Amts'
sitze mit dem Anhange bestimmt worden, daß die
feilzubietende Realität nur bei der letzten Feildietung j
auch unt^r dem Schätzungswerte an den Meistbie-
tenden hintai'gegeben werde.

Das Schä'yungsprotokoll, der Grundbuchscrtrakt
und die öizitationsbeomgrusst rönnen bet diesem!
Gerichte in den gewöhnlichen Amtsstunden emge-!
sehen werden.

K. k. Bezirksamt P lan ina, als Gericht, am
25. Ju l i 1857.

Z. 14^.1. (3) ' Nr. 3565,
E d i k t .

Von dem k. k. Bezirksamte Planina, als Ge
richt, wird hiemit bekannt gemacht :

Es sei über das Ansuchen des Herrn Anton
soquenz von Nann, gegen Gregor Swet von Nieder-
dOlf, wegen aus dem Vergleiche vom 15. Scp tem!
der l854, Z. 9995, schuldigen !20 si. C M . o. 8. e,,!
in die exekutive öffentliche Versteigerung der, dem^
Letztern gehörigen, im Grundducve Haasderg 8,il)
isseftf. Nr. 584 vorkommenden Realität sammt An>
und Zugehör, im gerichtlich erhobenen Schatzungs'!
WM!)? von 1350 fi. gewilliget und zur Vornahme
derscben die Feilbietungstagsatzungcn auf den 29.
September, auf den 29. Oktober und auf den 5.
Dezember l. I . , jedesmal Vormittags um l0 Uhr
im Gerichtssitze mit dem Anhange bestimmt worden,
daß die feilzubietende Realität nur bei der letzten
Feilbietung auch unter dem Schätzungswerte an
den Meistbietenden hmtangegeben werde.

DaS Schatzungsftrotokoll, der Grundbuchscxtrakt
und die Lizilalionsbedingnifse könncn bei diesem Ge-
richte in den gewöhnlichen Amtsstunden ting,sehcn
werden.

K. k. Bezirksamt Planina, alö Gericht, am l l .
August «857.

Z. 1422. (N) Nr. 2084,
E d i k t .

Von dem k. k. Bezirksamt« Plamna, als Gc-
richt, wird hiemit bekannt gemacht:

Es sei über das Ansuchen Sr . Durchlaucht des Herrn
Weriano Fürsten Windischgrätz von Ha^sderg. gegen
Georg Paulozhiz von Liple, wegen schulcigen 70 fl.
46 ' / , kr C M . c.'. « c , in die exekutive öffe,itliche Ver-
steigerung del-, dem Letztern gehörigen, im Grundbuch«
Haasberg 8ud 3iettf. Nr. l ! 3 vorkommenden Rea
l i tä t , im gerichtlich erhobenen Schatz-ingswenhe
von l !20 fi. C M . , gewilligct und zur Vornahme
derselben die Feilbietungstagsatzuiigen auf den 23.
September, auf den 23. Oktober und auf den 26.
November l. I . , jedesmal Vormittags von >0 b,s
12 Uhr im Amtssitze mit dem Anhange bestimmt
worden , daß die feilzubietende Realität nur bei der
letzten Feilbiklmig auch unter dem Schätzungswerthc
an den Meistbietenden hinlangegcben werde.

Das Schätzungsprotokoll, der Grundbuchserlrakl
und die Lizitatiunsbedingniffe können bei diesem Ge.
richte in den gewöhnlichen Amtsstundcn eingesehen
weiden.

K. k. Bezirksamt Plan ina, als Gericht, am
2. April l857.

ä. l423. (3) Nr, 3561.
E d i k t .

Von dem k, k. Bezirksamte Planina, als Oc.
llcht, wird hiemit bekannt gemacht:

Es sei über das Ansuchen des Mathias Konen
von Planina, gegen Andreas Kovazhizh von Mar.
Nnsbach, wlgen schuldigen 320 si, C M . c. «. e ,
m d,e er«ruuve öff,n!lche Velste!gcrung,der, dem iietz-
tern gedor.geu im Grm.dduche Haasberg «u!) Rekt

^^u:m^V^t«^!/rn 5 ^ ^
sitze mit dem Anhange best.mmt w " / " a ^ ' '
fetlzub.etende Realität nur bei der letztc. Feilbietu !
auch unter dem Schätzungswerthe an den M ^
bietenden hintangegeben werde. -"le,,i

Das Schatzungsprotokoll, der Grundbuchser-
trakt und die Lizitationsbeoingnisse können bei die.

scm Gerichte in den gewöhnlichen Amtsstuben ein-
gesehen werden.

K. k. B^ i t t samt Planina, als Gericht, am
l l . August 1857.

Z. 1424. ^3)^ - — ^ ^ 2085.
C d z t t.

Von dem k. k, Bezirksamle Planiüa, als Gc-
richr, wird hicmit bekannt gemacht:

Es sei über das Ansuchen S r . Durchlaucht des Herrn
Weriand Fürsten Windischgratz v. Haasberg. gegen An-
ton Roschanz von Zirtniz, wegen schuldigen 1 5 f l . 29 kr.
C M . <:. 5. c., in die exekutive öffentliche Versteigerung
der, dem Lctztern gehörigen, im Grundbuchc Haasberg
«lll> Rektf. Nr. 325 vorkommenden Realität, im gericht-
lich erhobenen Schätzungswcrthe von «660 fl. C M .
gcnMiget, und zur Vornahme derselben dic drei
Feilbictungstagsatzungcn auf den 26. September,
auf den 27. Oktober und auf den 28. November,
jedesmal Vormittags von l0 bls «2 Uhr im Amls
sitze mit dem Anhange bestimmt worden, daß die
feilzubietende Realität nur bei der letzten Fcilbie-
tmig auch unter dem Schatzungswerthe an o«n Meist«
bietenden hintangcgeben weide.

Das Schätzungsprotokoll. der Grui'«dduchsertrakt
und die Lizitationsdcdingnisse können bei diesem
Gerichte in den gewöhnlichen Amtsstunden eingesehen
werden.

K. k. Bezirksamt Plan ina, als Gericht, am
2. Apeil «857.

Z. 1425. (3) Nr. 4,47.
E d i k t .

Vom k. k. Bezirksamte Gottschee, als Gericht,
wird dekannt gemacht:

E5 habe über Ansuchen dec Katharina Fugina
von Gcafiinden, in die Rclizitation der vorhin dem
Mart in Fugina gehörig gewesenen, zu Neugeräuth
Nr. 3' gelegenen, im Grundbuche der Herrschaft
Pöllano 'I'om. I, Fol. 1 9 1 , Nektf. Nr. 3 7 0 , laul
Lizilatioiisprutokolles vom 24. Ju l i 185 t , -^ t r . 45 «2,
von Andreas Ionke von Obermösel um ocn Betrag
pr. 552 fi, erstandenen '/4 Hübe wegen nicht zuge-
Hellenen iiizitationsbedingnissen auf Gefahr und Ko-
sten des säumigen Erstchers bewilliget und die Tag .
satzung zur Vornahme derselbe» auf den 9, September

-d. I . Vormittags 9 Uhr im Amtssitze mit dem
Beisätze angeordnet, daß die zu relizilirende Realität
um jeden Anbot hintanzegeden werden wird.

K. k. Bezirksamt Guttschee, als Gencht, am
l4. Jul i 1857.

Z. l^26. (3) Nr. 426».
E d i k t .

Von dem k. k. Bezirksamt« Goltschee, als Ge-
richt, wird hiemit bekannt gcmacht:

Es sei über das Ansuchen der Spitalsvcrwal
lung von Gottschkl', gegen Magdalen« Hutter von
Händlern, wegen aus der Rechnung vom 7. Iänlier
1857 schuldigen 17 si 47 tr. C M . c. 3. e , in die
exekutive öffentliche Versteigerung der, der Letzten,
gehörigen, im Grundbuche der Herrschast Gottjchec ^
'I'om. XX l l . Fcl. 3077 vorkonnnenden Hudrea^
litat, im gericdtlicl) erhobenen Schatzungswcrihe l,o>>
40l fi. 30 tr. C M . , gewilNget und zur Vornahme
derselben die Termine zur Feildieiungstcigsatzung
auf den 3 l . August, auf den 3U. September und
auf den 28. Oktober 1857, jedesmal Vormittags
um 9 Uhr im Amtssitze mit dem Anhange bestimmt
worden, daß die feilzubietende Realität i,ur dci oer
letzten Feilbietung auch unter dem Schatzungswerthe!
an de» Meistbietenden hiütangcgeben werde.

Das SchätzungsprotokoU, der GrunDbuchsex-
ttatt und die ^izitationsdcdingniffe können bei diese,»
Gerichte in den gewöhnlichen AmtSstundln eingesehci,
werden.

K. k. Bezirksamt Gotlschee, als Gericht, am
18. Ju l i 1857.

Z. 1427. (3) Nr. 4373.
E d i k t .

Von dem k. k. Bezirksamte Gottschce, als Ge
richt, wird hiemit bekannt gemacht:

Es sei über das Ansuchen des'Paul Michltsch
von ObelmoftI, gegen Io.hann Michizh von edenoort,
wegen aus dem Urtheile vom 5. ^uli 1856 Z
4537, schuldigen 365 fi. 59 kr. C M . c. «.<>., ,n die
exekutive öffentliche Versteigerung 0er, dem Letztern
gehörigen, im Grundbuche der Herrschaft Goltschee
'I'uln. X , Fol. 1370, Rektif. Nr. 930, dann '1'om
X,, Fol. «458, Reltf. Nr. 909 ^ umkommenden
Realitäten, t,n gerichtlich erhobenen SchäNungs
werthe von 280 si. C M . und der gepfändeten auf
28 fi. ' 7 kr. geschätzten Fahlnisse gewil l igct/ und
zur Vornahme derselben die erste Feilbielungslag-
latzung auf den 3 l . August, die zweite auf den
30. September und die dritte auf den 28 Oktober
l. I , . jedesmal Vormittags um 9 Uhr in loco
Obcrmösel mit dem Anhange bestimmt worden, daß
die feilzubietende Realität nur bei der letzten Fei l te,
tung, die Fährnisse dagegen schon bei der zweiten
Feildietung auch unter dcm Schätzungswerlhe an

cn Meistbietenden hintangegeben werden.

Das Schätzun.!,splotokoU, der Grundbuchsex-
lr^rt und dlc Lizilali^iisdcdisigniffc könnci, dci dl>
sein Gerichte in den gewöhnlichen Amtsstunden ein»
gesehen wcrden.

K. k. Bezirksamt Gottschee, als Gericht, am
2 l . Ju l i 1857.

i i . «^28? (3^ ^ Nr. 3^10.
E d i k t .

Von dem k. k. Bezirksamte Goltschee, als Ge^
richt, wird hiemit dekaiilit gemacht:

Es fei übcr das Ansuchen des Ioham: Höglcr
von Setsch, gegen Margarclh Hobler von KukeN'
doif , wegen aus dem Vergleiche vom 29. April
!857,Z. 2462, schuldige» 24 ft, 35 kr. C M . 0. «. ^
in die exekutive öffentliche Versteigerung der, dcm
^etztcrn gehörigen, im Grundbuchc der Hcrrschajt
Zobelsbcrg ^'nm. I . , Fol. l27, «ul) Ätettf. Nr.
59?lg vorkommenden Hubrealität, im gerichtlich e/-
hobenen Schatzung5werthe von 540 ft. C M . , gen»'̂
liget, und zur Vornahme derselben die reaffummilUN
Feilbietungstagsatzungen auf den 2. Scptcmber, aUl
den 7. Oktober und auf den 4. Noueml'er d, I>,
jedesmal Vormittags um 9 Uhr im Amtssitze mU
dem Anhange b^slimmt worden, daß' die feilzubie-
tende Realität nur dei der letzten FcildieNmg auch
unter dem SchätzunZswcrthe an de>, Meistbietenden
hintanqegeben werde.

Das Schätzungsprotokvll, der Grundbuchser<
trakt und die liizitationsbedingnisse können bli diesem
Ger»chle in den gewöhnlichen Amtöstunden eingesehen
werden.

K. k, Bezirksamt Gottschee, als Gericht, am
7. Ju l i !857.

Z. 1429^ (3? Nr. 4291.
E d i k t .

Vom r. k. Bezilksamte Gotlschte, als Gericht,
wird bekannt gemacht:

Es habe über Ansuchen des Josef Kufchold von
Nesselthal, die Nellzitation der vochui dem Andreas
Weiß junior gehörig geweseü.n, zu Büchel Nr. 26
gelegenen, im "Grundbuch? 1'om X l l l Fol. l856,Nektf-
Nr. »247 vorkommenden, laut ieizitaticmöprotoeolles
cdo. 4. M a i «854, Nr . 2577, vonMichacl Lakiier
von Lichtenbach um den Meistbot pr. 1002 fi. er-
swndenen ^ , Urbarialhube, wegen nicht zugehaltenen
Lizitalionsdedmgnissen, auf Gefahr und Kosten deS
säumigen Erstehers bewilliget, und zur Vornahme
derselben die Tagsatzung auf den 9. September d I -
Vormittags 9 Uhr im Amtssitze mit dem-Beisätze
angeordnet, daß diese Realität bei obiger Tagsatzung
um jeden Meistbot hintangcgcben werden wird.

K. k. Bezirksamt Gottschee, als Gericht, aM
^ 18. Ju l i 1857. ^ _ _ ^ _ ^ .

Z. 1437. (3) " ' Nr. 373^.
E d i k t .

Von dem k, l . Bczirksamte Gottschee, als Gericht/
wird den Josef Wciß von ^!chtec,bact), Georg Meditz
von Nesselthal. Johann Krenn von Gottschee u»v
Josef Kump von Unterdeutschau hiermit erinnert:

Es habe Johann und Maria Nauch, von Nes-
selthal Nr . 5>, wider dieselben die Klage auf Vcr-
lährt und Elloschtnerklarung, mehrenr Satzposte«,

,5uk pl-ue«, 27. Jun i 1857, 3, 3731, hieramlo tltl«-
! gebracht, worüber zur mündlichen Verhandlung die
! Tagsatzung aus den 3. Oktober d. I . früh 9 Uhr
mit dem Anhange deö §. 29 a. G. O. angeordnet,
und den Geklagten wcgen ihres unbekannten Aul«
cnthalles, Herr Mathias Wüchse von N'sselthal als
^ui'2l,or acl gctum, auf ihre Gefahr und Kostende
stellt wurde.

Dessen werden dieselben zu dem Elide verstatt'
dißet, daß sic allenfalls zu rechter Zeit selbst zu er-
schcincn,o0cr sich einen andern Sachwalter zu bestel<
lei, und anher namhaft zu machen haben, widligec,s
diese Rechissoche mit dem aufgestellten Kurator vel'
handelt werden wird.

K. k. Bezirksamt Gotlschee, als Gericht, am 27.
Jun i ,857.

Z. 1438. (3) E ^ ^ d ^ s " r ^ l ^ Nr7"44«^
Von dem k. k. Bezirksamte Gottschee, als Ge'

richt, wird dem Josef Hudolin von Vesgoviza
hiermit ennnert:

Es habe Michael Gaspcrschitz von Besqoviza
wider denselben die Klage auf Bezahlung von 77 si-
36 kr. aus dem Schuldscheine doo. 6. Oktober 1s.^
«ul> p!-9«3. 25. Ju l i 1857, Z. 4466, hieramls e'"'
gebracht? worüber zur summarischen Verhandl""^
die Tagsatzlmg auf den 3 l . Oktober l85? ftlU) '
Uhr mit dem Anhange des Z I8 der allcrhöcdi^"
Entschließung vom «8. Oktober «845 angeordnet,
und dem GMagten wegen seines unbekannten Aul '
entyaltes, Anton Oschura von Oßiunitz als (''.ll-alol'
l»6 lll'.Ulln auf seine Gefahr und Kost?'., bestellt wurde.

Dessen wird derselbe zu dem Ende verständiget,
daß er allenfalls zu rechter Zeit selbst zu erscheinen,
oder sich einen andern Sachwalter zu bestellen uN"
anher namhaft zu'mache,, haben, widrigcns diese
Rechtssache mit dem aufgestellten Kurator verhandelt
weiden wird.

K. k. Bezirksamt Gottschee, als Gericht, aM
25. Ju l i l857.


